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Referenzen     Freiberg 
     Ingenieurgesellschaft mbH 

 
Kurzbezeichnung: Bergtechnische, umweltrechtliche und strahlenschutztechnische Genehmi-

gungs- und Ausführungsplanung, technische Dokumentation und Bauüber-
wachung für Sanierungsobjekt Schurfschacht 60 

Art der Leistung: Bergtechnische, umweltrechtliche und strahlenschutztechnische Genehmi-
gungs- und Ausführungsplanung, technische Dokumentation und Bauüber-
wachung 

Auftrageber:   Bergsicherung Schnee-
berg GmbH 
 

Funktion:   

 

 

ca. Gesamt- /Baukosten : € 2 Mio.  Fertigstellung: 2002-2003 

davon ca. Ing.- Honorar :  € 295.000 

Beschreibung der Aufgabe und Besonderheiten: 

Im Zusammenhang mit Starkniederschlägen, die 1958 im Kreis Freital bei Dresden fielen, wurde 
unter anderem ein Lager mit Agrarchemikalien überflutet. Die unbrauchbar gewordenen Pflanzen-
schutzmittel wurden in dem damals nicht mehr genutzten Schurfschacht 60 am Colmberg am süd-
lichen Stadtrand von Dresden eingelagert, nachdem die zuständige Behörde die Genehmigung 
dazu erteilt hatte. Der Schacht wurde danach mit Bergemassen verfüllt und später mit Deponiema-
terial (vorwiegend Rostaschen) einer am Standort betriebenen kommunalen Deponie überkippt. 
Mit dem Antrag der WISMUT GmbH zur Flutung der 1989 stillgelegten Uranerzgrube Dresden-
Gittersee wurde erkannt, dass der mit Schadstoffen gefüllte Bereich des Schurfschachtes 60 
durch das aufsteigende Gruben-/Grundwasser erfasst wird. Unter Beachtung des  § 4 des Bun-
desbodenschutzgesetzes der Bundesrepublik Deutschland, wonach Altlasten so zu sanieren sind, 
dass dauerhaft keine Gefahren für den Einzelnen oder die Allgemeinheit entstehen, wurde abge-
leitet, dass die im Schurfschacht 60 befindlichen Schadstoffe nicht ins Grundwasser gelangen 
dürfen. Im Ergebnis der Prüfung verschiedener Optionen wurde die Beräumung des Schachtes als 
geeignete und technisch umsetzbare Sanierungsvariante vorgesehen.  
Die bergmännische Aufwältigung und Ausräumung der mit Schadstoffen belegten bzw. kontami-
nierten Verfüllmassen sowie der Rückbau im Schacht befindlicher kontaminierter Ein- und –
ausbauten wurde durch die G.E.O.S. Freiberg Ingenieurgesellschaft mbH geplant und überwacht 
und durch die Bergsicherung Schneeberg GmbH ausgeführt.  
Die über dem kontaminierten Bereich lagernden nicht kontaminierten Massen wurden mit Herstel-
len des Zugangs zum Sanierungsbereich im Vorfeld der Aufwältigungsarbeiten selektiv entfernt. 
Der aufgewältigte Schacht wurde operativ bergmännisch gesichert. Während der Aufwältigungs- 
und Sanierungsarbeiten erfolgte kontinuierlich eine Beprobung der Verfüllmassen und der 
Schachtstöße, um den Gesamtprozess und die Entsorgung des kontaminierten Materials optimal 
steuern zu können. Angetroffene kontaminierte Wässer wurden vor der Ableitung gereinigt. Die 
radiologischen Verhältnisse wurden durch die überwacht. 
Nach der Entfernung und Entsorgung der vorgefundenen Schadstoffe sowie kontaminierten Mas-
sen und Schachteinbauten wurde der Schacht nachsorgefrei verwahrt. 

Alle für das Sanierungsobjekt Schurfschacht 60 erforderlichen bergtechnischen, umweltrechtlichen 
und strahlenschutztechnischen Genehmigungs- und Ausführungsplanungen sowie technische 
Dokumentationen und Bauüberwachung erfolgten durch die G.E.O.S. Freiberg Ingenieurgesell-
schaft mbH.  
 

Kontaktperson beim Bauherrn: 

Kontaktperson: 

Herr B. Schönherr 

Telefonnummer: 

03772 /290 

     Bestätigung durch Bauherrn / Auftraggeber 

Es wird hiermit die Richtigkeit der obigen Daten zum Referenzobjekt 
bestätigt. Die Leistung, Konzeption/Gutachten  oder Beratung wurde 
vollständig, termingerecht und zur vollsten Zufriedenheit erbracht. 
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Fertigung (Ort, Datum, Unterschrift, Stempel)  
 


